
 

 
 
 
Digital Teaching Lab (DTL) 
DTL Konzept, Ablaufpläne und Tools  

 

Das Digital Teaching Lab (kurz: DTL) ist eine semesterübergreifende und praxisorientierte 
Online-Weiterbildung. Hochschullehrende haben die Möglichkeit, im kollegialen, 
hochschulübergreifenden Austausch Lösungen für eigene Herausforderungen der (digitalen) 
Lehre zu erarbeiten, zu implementieren und dabei ihre digitalen Lehrkompetenzen 
weiterzuentwickeln. 
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Das Digital Teaching Lab – Einleitung 

 

Das Digital Teaching Lab ist ein Weiterbildungsangebot für Lehrpersonen, mit dem Ziel eine 
individuelle Herausforderung oder Fragestellung aus dem Bereich der digitalen Lehre zu 
bearbeiten und dabei gleichzeitig die eigenen digitalen (Lehr)Kompetenzen zu erweitern.  

Das DTL ist in vier Phasen unterteilt, in welchen Lehrende ihr Projektvorhaben umsetzen, 
mit dem Ziel im Verlauf des DTL ein innovatives digitales Produkt oder Konzept zu 
erarbeiten, welches Sie im Rahmen der eigenen Lehre einsetzen und/oder weiterentwickeln 
können. 

Im Verlauf des DTL gibt es verschiedene synchrone Termine. Bei den Kollektiv-Treffen 
kommt die gesamte Gruppe zusammen. Diese Kollektiv-Treffen finden zu Beginn sowie am 
Ende jeder Phase statt und strukturieren den Verlauf des DTL. Die Kleingruppentreffen 
dienen dem inhaltlichen Austausch, bei dem Teilnehmende sich über Fragen, Hürden und 
Entwürfe rund um die jeweiligen Herausforderungen austauschen und am Ende einer jeden 
Phase ein Peer Review durchlaufen.  

Der zentrale Bestandteil des Digital Teaching Lab ist die regelmäßige Beschäftigung mit der 
eigenen Herausforderung oder Problemstellung, welche die eigene Lehre betrifft und 
dementsprechend auch in der eigenen Lehrveranstaltung erprobt werden soll. 

 
Um Teilnehmende entsprechend ihrer persönlichen Bedarfe und bei der Entwicklung ihres 
Lösungsweges unterstützen zu können, wird jede Kleingruppe durch einen Coach (des TiDA 
Teams) begleitet. Dieser Coach dient als Ansprechperson bei Fragen und bei der 
Vermittlung an Expert*innen zu ihren jeweiligen Themengebieten. Als weitere Option zur 
Vernetzung dient die Community of Practice, (welche auf der gleichen 
Kommunikationsplattform, dem ORCA HumHub, angesiedelt ist.) Eine Ressource zur 
Unterstützung der Projektvorhaben ist die TiDA Lernarchitektur (Offene Fernuni in Hagen, 
einmalige Registrierung erforderlich), welche eine Vielzahl von Selbstlerneinheiten zu den 
verschiedenen Themenbereichen der digitalen Lehre bietet. 

 
DTL Ablauf 
 

Kollektiv Treffen finden mit allen Teilnehmenden statt und dienen der Rahmung der 
einzelnen Phasen. Alle Kollektiv-Treffen beinhalten eine Präsentation, ein Whiteboard 
(Miro/Konzeptboard) mit der Ablaufskizze (und dem angepassten Pfeil) und entsprechenden 
Inhalten sowie eine Audience Response Abfrage (Mentimeter), welche die Stimmung zum 
Ausklang eines jeden Treffens einfängt. Die Folien sowie die Mentimeter-Ergebnisse werden 
(im Nachgang) auf dem Whiteboard veröffentlicht.  

Kleingruppentreffen beginnen ab dem Kick-Off. Die Teilnehmenden werden in feste 
Kleingruppen eingeteilt, die je nach Kollektiv-Größe aus 4-8 Personen bestehen und von 
einem Coach begleitet werden. Jedes Kleingruppentreffen wir in einem Protokoll 

https://community.orca.nrw/
https://offene.fernuni-hagen.de/course/view.php?id=276
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zusammenfassend dokumentiert, um den Prozess abzubilden und die Teilnehmenden 
abzuholen, welch einem Treffen nicht beiwohnen konnten. 
Ab Phase 2 finden mindestens 3 Kleingruppentermine statt, wobei der 3. Termin das Peer 
Review beinhaltet (außer in Phase 4, diese wird mit dem Finale beendet). 
Im Idealfall finden die Termine in einem Abstand von min mindestens 2 Wochen zueinander 
und zum Kollektiv statt (das Peer Review kann auch eine Woche vor dem Kollektiv 
stattfinden). 

E-Portfolio: Die Teilnehmenden arbeiten im Verlauf des DTL in ihrem eigenen E-Portfolio. Je 
nach Tool hat das E-Portfolio im Mindesten einen öffentlichen Bereich (der ausschließlich 
durch die DTL Mitwirkenden und Teilnehmenden einsehbar ist und eine Kommentarfunktion 
bietet. Zudem kann es (sofern das Tool/die Umsetzung dies ermöglicht) einen privaten 
Bereich geben, welcher Raum für die persönliche Reflexion bietet. Bei der aktuellen 
Umsetzung des E-Portfolios innerhalb von Moodle muss der private Bereich leider entfallen. 
Jede Phase enthält verschiedene Fragen und Aufgaben, welche im E-Portfolio bearbeitet 
werden. Zudem werden die eigenen Projektschritte dokumentiert und die jeweiligen 
Ergebnisse der Phase für das Peer Review genutzt. 

 
Der Ablauf der Kollektiv-Termine und Kleingruppentreffen gliedern sich entsprechend der 
folgenden Schwerpunkte: 

Phase 1 
Kollektiv Check-In (Phase 1): leitet den offiziellen Start des DTL ein, welcher im Herbst im 
Oktober/November stattfindet oder im Frühjahr im März/April. Bei diesem allerersten 
Treffen werden Erwartungen sowie alle technischen und inhaltlichen Fragen geklärt. Im 
Idealfall sind alle Teilnehmenden vor diesem Termin im HumHub, unserer Arbeits- und 
Kommunikationsplattform, angekommen und können direkt im Nachgang mit der 
Bearbeitung der Einstiegsaufgaben starten.  

Kollektiv Kick-Off (Phase 1): erfolgt 1-2 Wochen nach dem Check-In und bereitet den 
inhaltlichen Einstieg vor, zudem liegt der Fokus auf dem gegenseitigen Kennenlernen und 
der Kleigruppenbildung sowie Termin-Orga rund um die Kleingruppentermine. Außerdem 
wird ein erster Blick auf die mitgebrachten Problemstellungen geworfen.  

Kleingruppe Phase 1: in der Einstiegsphase findet ein Termin statt, welche 
schwerpunktmäßig das gegenseitige Kennenlernen und Zusammenarbeiten der 
Kleingruppe fokussiert und die einzelnen Fragestellungen verdeutlicht. 

In dieser Phase geht es also vor allem um das Ankommen, das sich vertraut machen mit den 
Tools und unserer Plattform sowie das gegenseitige Kennenlernen, um die Grundlage für 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre zu schaffen. 

Phase 2 
Kollektiv Phase 2: nach den beiden Terminen in Phase 1 folgt die nächste Phase, 2 Wochen 
nach dem Kick-Off. Die Arbeit an der individuellen Fragestellung wird vertieft und es erfolgt 
eine thematische Vernetzung der Teilnehmenden. Zudem findet eine Einführung in die TiDA 
Lernarchitektur und Materialsammlung statt, welche den Teilnehmenden für eine 
theoretischen Auseinandersetzung mit der eigenen Problemstellung verhelfen sollen. 
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Kleingruppe Phase 2: In Phase 2 finden mindestens 3 Kleingruppentreffen statt, bei 
denen die Teilnehmenden sich mit dem DigCompEdu und den eigenen digitalen 
Kompetenzen beschäftigen. Zudem konkretisieren sie ihr Projektanliegen, schärfen 
die Fragestellung und dokumentieren + reflektieren alles im eigenen E-Portfolio, 
welches auch für das Peer Review (den letzten Termin) genutzt, bei dem die 
Ergebnisse rund um die eigenen digitalen Kompetenzen sowie der Prozess hin zur 
finalen Fragestellung aufgezeigt werden.  

In dieser Phase sollte die Arbeit mit dem eigenen E-Portfolio sowie das gegenseitige 
Reinschauen in und Kommentieren von andere/n E-Portfolios Rückmelden fester 
Bestandteil der Arbeit im DTL werden. 

Phase 3 
Kollektiv Phase 3: dieses Treffen findet mindestens 6 Wochen nach dem letzten statt und 
beinhaltet neben einem Rückblick auf Phase 2, einer thematischen und 
Kleingruppenübergreifenden Vernetzung auch die Schritte und Ziele der Phase 3, welche 
sich mit der Konzeption des eigenen Projektvorhabens befasst.  

Kleingruppe Phase 3: in dieser Phase finden ebenfalls mindestens 3 
Kleingruppentreffen statt, bei denen sich die Teilnehmenden zu Themen und 
Herausforderungen austauschen, die ihnen während der Konzeption begegnen. Bei 
Peer Review werden die einzelnen Projektpläne jeweils vorgestellt und gegenseitiges 
Feedback wird eingeholt. 

Gegebenenfalls werden in dieser Phase Synergien zur Commuity of Practice 
relevant, außerdem können weitere (TiDA-)Formate mit Workshopcharakter wie bspw. 
Dialog Cafés, Makerspaces oder die Kollegiale Beratung ergänzend genutzt werden. 

Phase 4 
Kollektiv Phase 4: diese Phase beginnt ca. zeitgleich mit dem Semesterstart und ca. 2-3 
Monate (je nach Ferienzeit) nach dem letzten Kollektiv. In der finalen Phase findet erneut ein 
Rückblick auf Phase 3 statt, mögliche Stolpersteine bei der Umsetzung der Projektpläne 
werden diskutiert und es findet ein Ausblick auf das Finale statt. 

Kleingruppe Phase 4: in dieser letzten Phase finden mindestens 3 Termine statt. Die 
Teilnehmenden diskutieren ihre Fortschritte bei der Umsetzung ihres Projektplanes 
in der eigenen Lehrpraxis. Das Peer Review entfällt und wird durch ein optional 
finales Check-Up der Poster ersetzt. 

Kollektiv Finale: das Finale findet im Optimalfall gegen Ende des Semesters statt und 
beinhaltet die Posterpräsentationen aller Teilnehmenden und eine retrospektive 
Betrachtung des DTL. 

Kollektiv Alumni: Das Alumni-Treffen findet ca. 3-4 Monate nach Ende des DTL statt. Bei 
diesem Treffen geht es um den Rückblick auf das DTL und die (geplante) Weiterentwicklung 
der individuellen Projektinhalte sowie mögliche Anschlussoptionen. Ca. 2-4 Wochen vorher 
findet die Abschlussevaluation statt und die Ergebnisse werden aufgegriffen und in einer 
vertiefenden Fokusgruppe mit den Teilnehmenden diskutiert. 
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Variante Kollektiv = Kleingruppe 
Für den Fall, dass die Gesamtgruppe aus 8 oder weniger Personen besteht, wird die 
Gesamtgruppe gleichzeitig wie die Kleingruppe behandelt. Bei dieser Version findet bei den 
Kollektivtreffen kein über die Kleingruppe hinaus bestehendes Vernetzen statt und die 
Kollektivtreffen werden mit dem Peer Review zusammengelegt. Im ersten Teil findet wie 
üblich der inhaltlich strukturierende Teil statt, der zweite Teil des Kollektiv Treffens wird für 
das Peer Review genutzt. Bei dieser Variante ist es sinnvoll, die Community of Practice 
stärker einzubinden oder Expert*innen aus dem HD@DH.nrw Teaching in the digital Age 
(TiDA) Team und/oder Projektteam für gewisse Themen oder Schwerpunkte einzubinden. 

 
Ablaufpläne DTL 
Hier finden Sie verschiedene Ablaufpläne zum DTL für die Kollektiv-Treffen und Kleingruppen-Treffen. 

Beispiel Ablaufplan für die verschiedenen Kollektiv-Treffen 
 

To do Vorab:  • Präsentation/Inhalte vorbereiten 

• Whiteboard erstellen 

• Links in den Ablaufplan kopieren 

Themen • Ziel der Veranstaltung und/oder 

• Inhalte der nächsten Arbeitsphase und/oder 

• Onboarding technisch/inhaltlich und/oder 

• Inhaltlicher Austausch und/oder 

• Expert*innenvortrag und/oder 

• Thematische Arbeitssessions 

Materialbedarf • ggf. Post-It 

• Links 

Moderation Welche Person*en moderieren die Veranstaltung? 

Virtueller Ort Zugangslink zur Veranstaltung 
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Name der Veranstaltung, Datum, Uhrzeit 

Zeit Einstieg 

  

Zeit TOP Inhalt Sprecher*in Technik 

14:00 

(5) 

Begrüßung Agenda Name Wer teil den Bildschirm oder die 
Präsentation? 

Wer teilt den Link zur/m 
Whiteboard/Arbeitsumgebung? 

14:05 

(15) 

Warm-Up Was ist das Ziel und was 
müssen Teilnehmende 
tun? 

 

Name Ggf. Link zum WarmUp Tool  

14:20 Inhaltlicher Einstieg 

14:20 

(20) 

Inhaltspunkt 1 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

14.40 

(15) 

Inhaltspunkt 2 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name 

 

Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

14:55 

(10) 

Inhaltspunkt 3 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

14:55 Pause  

15:05 

(10) 

Inhaltspunkt 4 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name 

 

Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

15:15 

(20) 

Inhaltspunkt 5 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name 

 

Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

15:45 

(15) 

Inhaltspunkt 6 

  

Was passiert mit 
welchem Schwerpunkt? 

Name 

 

Wer teilt den Bildschirm/Link oder 
teilt Gruppen ein/erstellt Breakout 
Sessions? 

16:00 Outro 

16:00 

(15) 

Abschlussrunde Wie wir diese gestaltet? 
Bspw. Audience 
Responce System oder 

Name Wer teilt den Bildschirm/Link? 
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lockere Fragerunde 
oder Reaktion im Chat? 

16:15 

(30) 

Optionaler slot 
für offene 
Themen 

 

Bspw. technisches 
onboarding oder offene 
Fragen 

Name Wer ist verfügbar und übernimmt 
welche Themen? 

16:15/45 Ende Verabschiedung 
  

 

Ablauf und Beschreibung Kick-Off  
  

DTL#3 Kick-Off, 25.04.2023, 14-17.30 Uhr 

14.00 Einstieg 

  

Zeit TOP Inhalt Sprecher*in Technik 

14:00 

(8) 

Begrüßung Agenda Magda - Magda moderiert via 
Conceptboard 

- Christine teil Link zu 
Terminfindungsboard 

14:07 

(3) 

Pre-Warm-Up Miro Getränke und Ort 
aufgreifen 

 

Magda Christine erstellt BR (49 Min) 
nach Kleingruppen: 
Gruppe 1: 
Person 1 
Person 2 
Person 3 ... 

Gruppe 2: 
Person 1-8 

14:10 

(50) 

Kleingruppen 
Termine 

5 Fakten über mich  

Feste Termine vorstellen 
& abstimmen 

Christine 
Gruppe 1 

Magda Gruppe 
2 

BR Kleingruppen 

14:58 Mitglieder von TiDAs kommen dazu 

15:00 

(5) 

TiDA WUP 

  

WUP mit allen (Kamera 
abdecken, 5 Fragen) 

Magda Alle halten Post-Ist bereit 

15.05 

(10) 

Team TiDA Team TiDA stellt sich vor Reihenfolge: 

Lea, Hans Peter, 
Nicole, Denise, 

- Christine teilt Link zu Kick-
Off Conceptboard - Magda 
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Malte, Anja, 
Theresa 

moderiert via Conceptboard 
oder TN schauen selbst 

15:15 

(45) 

Herausforderungen 

 

TN skizzieren ihre 
Herausforderungen 

• 7 Min 
aufschreiben, TN 
stellen einzeln vor, 
TiDAs stellen 
Rückfragen  

Magda 
 

16:00 TiDAs verabschieden sich / 10 Minuten Pause  

16:10 

(10) 

Zusammenarbeit TN antworten auf Menti 
(ca. 3 Fragen) 

Magda - Christine teilt Menti Link:  
- Magda teilt Bildschirm 

16:20 

(10) 

Next Steps Aufgaben Phase 1 Magda Christine moderiert via 
Conceptboard 

16:30 

(10) 

Anrechnung Anrechnung vom DTL im 
Rahmen der 
Zertifikatsprogramme 

Magda 
 

16:40 
(5) 

Lernarchitektur Vorstellung Michelle Christine teilt Bildschirm 

15:45 Outro 

16:45 

(10) 

Menti Hier ggf. die Frage nach 
DTL-Alumnis pro Phase 
einladen? 

Magda Christine teilt Code 

17:00 

(30) 

Onboarding 
nachrückende 
Person 

 

 

Christine, ggf. 
Michelle, 
Magda 

 

 

 
Ablauf und Beschreibung Kleingruppentreffen 
Hier finden Sie den skizzenhaften Ablauf zu den Kleingruppentreffen (Dauer ca. 60-120 
Minuten). 

1. Begrüßung 

• Welche Personen protokollieren im Cryptpad? 

• Anwesenheit wird eingetragen 

• Warm Up zum Einstieg  
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2. Stand Up zur aktuellen Phase: 

• Teilnehmende Name 1: Forschritt seit dem letzten Treffen wird grob festgehalten 

• Teilnehmende Name 2: Forschritt seit dem letzten Treffen wird grob festgehalten 

• Teilnehmende Name 3: Forschritt seit dem letzten Treffen wird grob festgehalten... 

Fragen an Teilnehmende werden diskutiert, ggf. am Beispiel der Inhalte aus dem E-Portfolio 
(oder aus der eigenen Lernumgebung) verdeutlicht 

3. Aktuelles &ToDo 

• hier werden Aufgaben für Teilnehmenden festgehalten, zum Teil inhaltliche, zum Teil 
organisatorische 

• ggf. ergeben sich Aufgaben oder Gesprächsbedarfe für den Coach, die mit ins Team 
genommen werden müssen, diese werden ebenfalls festgehalten 

Bei der Variante Peer Review wird das Stand Up durch das Peer Review ersetzt und die 
Teilnehmenden stellen ihr Ergebnisse der jeweiligen Phase vor, meist mithilfe des E-
Portfolios und diskutieren Ergebnisse, offene Fragen und nächste Schritte. In dem Fall ist 
das Zeitmanagement relativ wichtig, so dass alle Teilnehmenden ihre Ergebnisse vorstellen 
können. In Abhängigkeit von der Gruppengröße sollte die Dauer des Treffens angepasst 
werden, beim Peer Review mit über 5 Personen sollten bspw. 2 Stunden veranschlagt 
werden. 

 

Learnings aus der hochschulübergreifenden Zusammenarbeit 
 

Vom ersten Entwurf bis zum letzten Durchlauf konnten wir dank vieler Feedbackschleifen 
und aktiver Mithilfe der Teilnehmenden, welche wir von Beginn an stark einbezogen haben, 
das DTL kontinuierlich und zielgruppengerecht weiterentwickeln. Dabei haben sich in 
unserem Weiterbildungsformat Digital Teaching Lab einige Wirkfaktoren 
herauskristallisiert: 

• Die Diversität der fach- und hochschulübergreifenden Kohorte an Lehrenden aus 
NRW - dadurch wird ein Austausch aus unterschiedlichen fachlichen Perspektiven 
ermöglicht. 

• Unterschiedliche Statusgruppen sowie Lehrende verschiedener Kompetenzstufen 
ermöglichen eine Zusammenarbeit auf Augenhöhe und nutzen den Austausch sowie 
Peer Review Elemente im Rahmen von Kleingruppen als Ressource der 
Weiterentwicklung. 

• Das phasengeleitete Vorgehen im DTL strukturiert die eigenen Projektvorhaben und 
lenkt den Fokus auch bestimmte Schwerpunkte im eigenen Lösungsweg. 

• Eine vielfältige Materialsammlung sowie vorgefertigte Selbstlerneinheiten, welche 
u.a. aus den Herausforderungen vorangegangener Teilnehmender erwachsen sind 
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bieten einen einfachen Zugang zur theoretischen Erarbeitung der individuellen 
Herausforderung. 

Neben den Wirkfaktoren treten jedoch auch Schwierigkeiten auf, die man zum Teil auch als 
Eingangsvoraussetzungen bezeichnen könnte: 

• Herausfordernd sind die unterschiedlichen Ziele, sowie zeitlichen Ressourcen, für die 
Weiterentwicklung der eigenen Lehre. 

• Zum anderen wird für eine erfolgreiche Teilnahme eine offene Einstellung benötigt, 
denn das Gelebte Miteinander beruht auf dem voneinander Lernen und dem Umgang 
mit Heterogenität, auch im Austausch mit anderen Fachkulturen. 

• Weiterhin ist ein Bewusstsein über die Notwendigkeit, die Didaktik als eigene 
Disziplin zu begreifen und entsprechend Raum für die Weiterentwicklung dieser zu 
schaffen zumindest hilfreich, wenn nicht notwendig. 

• Eine große Hürde betrifft zudem ein strukturelles, hochschulpolitisches Problem, 
welches über den Kompetenzbereich unseres hochschulübergreifenden Projektes 
hinausgeht und die jeweiligen Hochschulleitungsebenen sowie Netzwerke betrifft. 
Der Bearbeitung der eigenen Lehre mit dem Ziel diese zu verbessern wird kein 
expliziter Raum eingeräumt. Dies könnte bspw. mit Lehrentlastungsanteilen oder 
mitgedachten (verbindlichen) zeitlichen Ressourcen für jede Lehreinheit geschehen 
oder auch Belohnungssystemen - diese Herausforderung stellte uns sowohl in der 
Bewerbung als auch Durchführung bei einem zeitlich intensiven Format vor große 
Herausforderungen. 

 

Tools im DTL 
Im DTL kamen verschiedene digitale Tools zum Einsatz.  

Einsatz  Tool(s) Anwendung im DTL 
Kommunikation Humhub Für die Durchführung der DTL 

Durchgänge wurde das Humhub von 
ORCA.nrw verwendet. Über die Plattform 
wurde die Kommunikation auf 
individueller Ebene und auf Ebene der 
verschiedenen Gruppen (Gesamtgruppe 
& Kleingruppen) strukturiert. 

Aufgabenverwaltung Humhub Im ersten und zweiten Durchgang des 
DTL wurden Aufgaben und Fristen in der 
Aufgabenverwaltung des Humhub 
angelegt. Im dritten Durchgang wurden 
diese Aufgaben in das E-Portfolio 
überführt. 

ePortfolio Mahara, 
OneNote, 
Moodle Wiki 

Im E-Portfolio konnten die 
Teilnehmenden des DTL ihre Reflexionen 
und Fortschritte im DTL sammeln und 
mit den anderen Teilnehmenden teilen. 
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Online Live-Treffen Zoom Videokonferenztool für die synchronen 
Online-Treffen (Kollektiv-Treffen und 
Kleingruppentreffen). Für 
Gruppenaufgaben in den Kollektiv-
Treffen wurden Breakout-Sessions 
angelegt. 

Ideensammlung Miro, 
ConceptBoard 

Hilfsmittel für die synchronen Online-
Treffen um Ideen und Informationen zu 
teilen. 

Wissensmanagement Humhub, 
Moodle, 
Cryptpad 

In Humhub „Space“ wurden in Linklisten 
die relevanten Links zu den 
Videokonferenzen und Ressourcen für 
das DTL zusammengestellt und in Listen 
präsentiert. Im ersten Durchgang wurde 
mit Hilfe des Humhub Wiki Ressourcen / 
Selbstlernmaterial vorbereitet, welche in 
den weiteren Durchgängen des DTL in die 
Lernarchitektur überführt wurden. 
In den Kleingruppen-Treffen wurde mit 
einem kollaborativen Textdokument 
(Cryptpad) dokumentiert. 

Evaluation Mentimeter Einsammeln und präsentieren von 
Feedback in den Veranstaltungen. 
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Poster der DTL Teilnehmenden 
Die Teilnehmenden der DTL Durchgänge #1, #2 und #3 haben Ihre Vorhaben, Ergebnisse 
und Erkenntnisse als Poster aufbereitet: 
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